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Geschäſtsstene in Halle a/s., Leipzigerstr. 87.
Telephon Nr. i58.

Ein nunberechtigtes Schlagwort.
Der Vorwurf des „Byzantinismus nach unten“, den

Geheimrath Profeſſor Ad. Wagner, der tiefgründige Ver
fechter der Getreidezölle, mit Recht den Nationalſozialen ge
macht hat, von dieſen ſchwer übel genommen, ja alsBeleidi
gung angeſehen worden. Jn der „Täglichen Rundſchau“
verbreitet ſich nun Wagner folgendermaßen über ſeinen Vor-
wurf im Vergleiche zu dem gegen ihn erhobenen Vorwurfe,
als „Vertheidiger des Brotwuchers“ aufgetreten zu ſein:

„Jch glaube immer noch, daß ich den Nationalſozialen
einen guten Dienſt geleiſtet habe, indem ich ſie darauf hin
weiſen wollte, doch einmal ihre Geſammthaltung in der
Arbeiterfrage und in der jetzt ſchwebenden agrarpolitiſchen
und handelspolitiſchen darauf hin zu prüfen, ob darin nicht
etwas liege, was mit jenem von ihnen mir übelgenommenen,
nicht irgend ſie beleidigenden, aber ſachlich treffenden Aus
druck richtig bezeichnet werde. Für mich perſönlich habe ich
auch nach wie vor die Ueberzeugung, daß ich mir keinen
ſchlechten, ſondern einen guten Dienſt mit jener wahrlich
wohlmeinenden Warnung geleiſtet habe. Jndeſſen kommt
dies perſönliche Moment ja hier gar nicht weiter in Betracht.

Wollen die verehrten Herren jedoch durchaus in meiner
Aeußerung einen ſittlichen Vorwurf, eine Beleidigung ſehen,
ſo frage ich, ſind andere, auch ich ſelbſt, die wir, wie wir
glauben aus guten Gründen des nationalen
Geſammtwohls für den Getreidezoll und eventuell
auch für deſſen Erhöhung einſtehen, nicht ungleich mehr be
rechtigt, von „ſittlichem Vorwurf“ und von Beleidigung zu
ſprechen, wenn uns bei jeder Gelegenheit das ſchöne Epi-
theton „Brotwucherer“ oder „Vertheidiger
des Brotwuchers“ an den Kopf geworfen wird?
Wenn wir „un ſo zial“ genannt werden, weil wir für den
Getreidezoll eintreten Nichts ſoll ungerechter ſein, als der
Vorwurf des Byzantinismus für die Herren der „Hilfe“.
Aber iſt das nicht noch eine ſehr zahme Replik im öffentlichen
Kampfe, verglichen mit jenem beſtändigen Vorwurf des
Eintretens für den Brotwucher? Mich perſönlich haben dieſe

Vorwürfe allerdings allmählich auch entrüſtet.
„Brotwucher“, das iſt ein ſachlich ebenſo falſcher, ja

thörichter Ausdruck in der Getreidezollfrage wie zugleich ein
Ausdruck der gehäſſigſten agitatoriſchen Auf-
hetzerei der Maſſen,. Darin ſtehen hier die National-
ſozialen, diesmal in ſonderbarer Bundesgenoſſenſchaft mit
den ſonſt doch nicht ſozialpolitiſch angekränkelten Herren der
„Nation“, leider nicht hinter der Sozialdemokratie zurück.
Haben Pfarrer Naumann und ſeine ſozialpolitiſchen Freunde
niemals erwogen, wie fie mit einer ſolchen Ausdrucksweiſe
auch alle diejenigen verletzen, welche, ohne im gering-
ſten perſönlich wirth ſchaftlich an der Zoll-
frage intereſſirt zu ſein, wie ich und viele
andere nationalökonomiſche Theoretiker und nicht zu den
agrariſchen Jntereſſenten gehörende Praktiker, völlig böna
kide für den Getreidezoll und den Agrarſchutz eintreten
Weil wir eben glauben, wahre, dauernde und
allen Sonderintereſſen auch ſolchen der
induſtriellen Arbeiter als Konſumenten,
vorangehende Geſammtintereſſen derdation hierbei zu vertreten! Dann immer das Schimpf-
wort „Brotwucherer“ oder „Vertheidiger des Brotwuchers“
zugerufen zu bekommen, iſt nicht nur hart, ſondern in der
That auch eine wirkliche Beleidigung, die eine berechtigte
Entrüſtung in dem alſo Beſchimpften erweckt. Brauchen die
Herren von der „Hilfe“ das Wort aber etwa nur als ein für
ihre Agitation ſich eignendes Schlagwort, nun, dann
heiligt alſo auch hier wieder der Zweck das
Mittel und wird zu politiſchen Zwecken eine Kampfweiſe
angewandt, welche die Herren doch wirklich auch ſittlich
nicht rechtfertigen können.“

Deutſches Reich.
Halle a. S., 4. April.

Zur Zuſammenkunft des Grafen von Bülow mit
Zanardelli. Zu derfelben Zeit, in der von offiziöſer Seite in
Berlin ein Zuſammentreffen des Grafen von Bülow mit dem
leitenden Staatsmanne Italiens in Abrede geſtellt wurde, hat dieſe
Zuſammenkunft in Verona ſtattgefunden. Der Miniſterpräſident
Zanardelli befand ſich auf der Reiſe von Rom nach ſeiner am Garda
ſee gelegenen Villa, während Graf von Bülow mit ſeiner Gemahlin auf
der Fahrt nach Venedig begriffen war. Der Weg beider Staatsmänner

kreuzte ſich in der alten Gothenſtadt Verona, wo Zanardelli eine
Stunde früher eintraf, um die Ankunft des Grafen von Bülow ab
zuwarten. Die Unterredung ging über die Form eines zufälligen
Zuſammentreffens hinaus, hatte einen politiſchen Charakter und
ergab, wie uns von zuverläſſiger Seite mitgetheilt wird, die
Grundkloſigkeit der von gegneriſcher Seite be-
haupteten Gerüchte über Neigungen FJtaliens,
ſich von dem Dreibunde loszutrennen. Was die
Flottenbewegung in Toulon betrifft, an der auch ſieben ruſſiſche
Kriegsſchiffe theilnehmen ſollen, ſo iſt daran feſtzuhalten, daß
Jtalien durch die Entſendung eines Geſchwaders nach Toulon
lediglich einen Höflichkeitsakt erwidert, den Frankreich dem
jungen Könige von Italien erwieſen hatte. Der Kommandant des
italieniſchen Geſchwaders, Herzog von Genug, iſt nicht der Mann,

Jntereſſen Tag auf Tag neu getrieben werden,

Donnerstag, 4. April 1901., Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr, 3.
Telephon-Amt VIa Nr. n.

der ſich zu politiſchen Kundgebungen brauchen ließe. Mit dieſen
offiziellen Erklärungen werden auch die Treibereien des „deutſchen“
Freihändlerthums widerlegt, das behauptet hatte, die italieniſche
Regierung ſei wegen der beabſichtigten Zollerhöhungen Deutſch
lands verſtimmt und verzichte auf einen neuen Handelsvertrag mit
Deutſchland. Dieſe Behauptungen ſind übrigens
ſchon um deswillen unſinnig, weil Jtalien an
einem Handelsvertrag mit Deutſchland ein viel
größeres Jnterefſe hat als Deutſchland. Dieſe
Anſicht vertritt auch der Miniſterpräſident Zanardelli, und
er denkt nicht daran, ſich von freihändleriſchen Treibereien, wie
ſie in Deutſchland unter Außerachtlaſſung der vaterländiſchen

ins Schlepptau
nehmen zu laſſen.

Die römiſchen Blätter bringen die Nachricht von der Zu
ſammenkunft Zanardellis und Bülows ohne Kommentar. Unter-
richteterſeits wird aber verſichert, daß die Zuſammenkunft
verabredet war, und daß bei derſelben auch der Termin
des Beſuches des Königs von Jtalien in Berlin
feſtgeſetzt worden ſei.

Eine Bismarckrede. Bei dem Feſteſſen, welches den
Abſchluß der Enthüllungsfeier des Bismarck Denkmals zu
Schwerin am 1. April bildete, brachte Herzog-Regent
Johann Albrecht folgenden Trinkſpruch aus

Am heutigen Tage, wo ſo manches deutſche Auge dankbar in die
Vergangenheit blickt, am Geburtstage deſſen, der dem
großen Vaterlande ſeine Einheit zurückerwarb, hat
auch Mecklendurg ein äußeres Zeichen ſeiner Dankesſchuld J

hier inmitten des geſchäftigen Marktbetriebes unſerer Reſidenz,
gleichſam ein Sinnbild deſſen, wie der fleißige Bewohner von Land
und Stadt nun in Frieden ſeinem Erwerbe nachgehen und ſich der
Früchte ſeiner Arbeit freuen darf, nachdem der „eherne“ Kanzler mit
ſicherer Fauſt die Friedensbäume um unſere Grenzen gepflanzt hat. Und
gerade wir Mecklenburger können und müſſen mit beſonderem Danke
und ſtolzer Freude auf das Lebenswerk des großen Kanzlers blicken
war es doch unſer weiſer und weitblickender Großherzog Friedrich
Franz I., welcher vor nunmehr 85 Jahren als Erſter prophetiſch die
Wege wies, die Deutſchland zur wahren Einheit, Freiheit und Größe
führen ſollten dieſe köſtlichen Güter, die ſein ſiegreicher Urenkel
Friedrich Franz II. auf blutigen Schlachtfeldern in jener großen Zeit
uns dann mikerwirken durfte, als Freund und Bundesgenoſſe des
edlen königlichen Herrn, der dem deutſchen Volke unſern Bismarck
gab. Bismarck, dieſer feine Kenner echt deutſcher Art, kannte und
würdigte wohl Deutſchlands geſchichtliche Entwickelung er wußte
den einzigen ſicheren Grund für ſeinen gewaltigen Bau. Nicht
wollte er blind niederreißen, nicht erſtrebte er
den ſchablonenhaften, nivellirenden Einheits-
ſtaat nein, in den ſelbſtändigen Volksſtämmen
erkannte er die ſtarken Säulen der deutſchen
Kaiſerburg. Die ſchlummernden Kräfte wußte er zu wecken,
die zerſplitterten Tugenden zu ſammeln jenem einen großen
Jigg entgegen des geeinten, machtvollen deutſchen
Vaterlandes. So können die deutſchen Stämme in ihrer eigen-
artigen, ſelbſtändigen Entwickelung freudig Hand in Hand mit
den Bundesgenoſſen wirken, hoffnungsvoll in die Zukunft blicken,
denn ſeit einem Menſchenalter ſteht feſt und ſicher Deutſchlands
friedengebietender Kaiſerthron, und vertrauensvoll können wir auf
den ſehen, welcher von dieſer erhabenen Stätte Deutſchlands Macht
und Größe zu wahren weiß. Uns Allen aber liegt es ob, im
Geiſte unſerer Väter weiter zu arbeiten und un-
verrückt unſer Beſtes für unſer deutſches Vaterland
einzuſetzen dies ſei unſere tägliche Bismarckfeier. Gott
ſegne Deutſchland, Gott ſegne den Kaiſer.

Bei Gelegenheit der Truppenbeſichtigungen in Pots-
dam am 2, April nahm der Kaiſer auch die Monatsrapporte
der Leibregimenter aus den Händen der Kommandeure derſelben
und demnächſt eine größere Anzahl militäriſcher Meldungen
entgegen, darunter diejenigen des neuernannten Kommandeurs
der 2. Garde-Kavallerie-Brigade Generalmajors von Natzmer
und des zum Chef des Königl. ſächſiſchen Generalſtabes
ernannten bisherigen Kommandeurs des 2. Gren.Rgts.
Nr. 101 Kaiſer Wilhelm, Oberſten Graf Vitzthum
von Eckſtädt. Rittmeiſter Graf v. d. Goltz vom 2. Garde-Ulanen-
Regiment hatte die Ehre, die Orden ſeines verſtorbenen Vaters,
des Generals der Kavallerie und Generaladjutanten Grafen von
der Goltz, zurückzureichen. Nach der Rückkehr von Potsdam
erledigte der Kaiſer bis zur Abendtafel Regierungsangelegen-
heiten. Zur letzteren war der r des Marine-Kabinets Vize-
Admiral Freiherr von Senden-Bibran geladen. Geſtern Morgen
unternahmen beide Majeſtäten den gewohnten Spaziergang im
Thiergarten. Um 10 Uhr empfing der Kaiſer den Chef des
Civilkabinets Wirkl. Geh. Rath Dr. von Lucanus zum Vorkrag,
um 11 Uhr begab Se. Maj. ſich nach dem Altelier des
Prof. Uphues, um ein Modell und architektoniſche Grundriſſe
ſür das vor dem Generalſtabsgebäude geplante MoltkeDenkmal
u beſichtigen. Um 1 Uhr empfing der Kaiſer in Audienz den
Interſtaatsſekretär im landwirthſchaftlichen Miniſterium, Wirkl.

Geh. Rath Sterneberg und den Oberlandforſtmeiſter a. D.
Donner; demnächſt den Gouverneur des Kiautſchaugebietes,
Kapt. z. S. Truppel, vor ſeiner Abreiſe zum Antritt ſeiner
Stellung, und den aus Oſtaſien zurückgekehrten Korvetten-
Kapitän Lans, früheren Kommandeur des „Jltis“. Die
bepet letzteren Herren waren zur Frühſtückstafel bei den Majeſtäten

efohlen.
Der Kaiſer und die Kaiſerin werden nach den bisherigen Be

timmungen am 20. d. M. in Kiel eintreffen, um ſich vom
zrinzen Adalbert vor deſſen erſter Ausreiſe an Bord des

Schulſchiffes „Charlotte“ zu verabſchieden. Inzwiſchen werden
die Arbeiten an der für den Landaufenthalt des Prinzen Adalbert

beſtimmten Villa in Kiel eifrig gefördert. Die prinzlichen Wohn
räume liegen dem Parterre gegenüber, der Hafenſeite zu. Zur
Linken befinden ſich die Bibliothek und der Empfang und Speiſe
ſaal, im Anbau Küche und Anrichteraum, zur Rechten des Eingangs
liegen die Wohnräume des Gouverneurs. Jm erſten Stock befinden
ſich die Schlaf- und Baderäume des Prinzen und des Gouverneurs,
während die Dienerſchaft im Dachgeſchoß untergebracht wird. Jm
harten iſt ein Marſtallsgebäude aufgeführt, in welchem ſieben

Pferde untergebracht werden ſollen. eDer Afrikaforſcher Carl G. Schillings hielt vor
geſtern, wie im Hofbericht gemeldet wurde, vor dem Kaiſer-
paar einen Vortrag über ſeine Thierforſchungen und Jagden
in Oſtafrika. Wir erfahren dazu das Folgende:

Herr Schillings hat monatelang in den afrikaniſchen Steppen
und Einöden mit großer Fachkenniniß und noch größerer Geduld
das Thierleben beobachtet; es iſt ihm gelungen, von
dem Leben und Treiben der wilden Thiere im Freien
zahlreiche Photographien aufzunehmen. Er hat damit ſehr nützliche
und überraſchende Beiträge zur wiſſenſchaftlichen Erforſchung der
Thierwelt geliefert. Jn feſſelnder und anregender Weiſe ſchilderke er
ſeine mannigfaltigen Beobachtungen und Erlebniſſe, die er dadurch
näher veranſchaulichte, daß er einen großen Theil der von ihm auf
genommenen Photographien, unterſtützt durch den Oberleutnant
ſahen mit Hilfe eines ausgezeichneten Projeltionsapparates vor
ührte.

Der jugendliche Herzog Karl Eduard von Sachſen-
Koburg und Gotha iſt mit ſeinem militäriſchen Begleiter in
Berlin eingetroffen und wird auf Einladung des Kaiſers im
dortigen Königlichen Schloſſe einen längeren Aufenthalt nehmen.
Der Herzog wird auf ſpeziellen Wunſch des Kaiſers in Gemeinſchaft
mit ſeinen gleichalterigen kaiſerlichen Vettern während
der gegenwärtigen Oſterferien alle wichtigeren öffent
lichen Einrichtungen und Sehens würdigkeiten der Reſidenz zu ſeiner
Jnformirung in Augenſchein nehmen. Geſtern Vormittag ſtatteten
die Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar, ſowie Herzog
Karl Eduard dem Neichspoſtmuſeum einen längeren Beſuch
ab. Staatsſekretär von Podbielski begrüßte die Prinzen und
den jugendlichen Herzog im Muſeum.

Zu einem mehrtägigen Beſuche bei der Kaiſerin
Friedrich werden am Donnerstag Prinz und Prinzeſſin

einrich von Preußen nebſt den prinzlichen Söhnen auf
chloß Friedrichshof erwartet.

Der Kaiſer ſandte dem deutſchen Botſchafter in Paris,
Fürſten Radolin, anläßlich ſeines 60. Geburtstages ein ſehr huld
volles Telegramm, in welchem er dem Botſchafter die antheilvollſten
Glückwünſche ausſpricht. Ferner überſandte der Kaiſer dem Fürſten
ar aus der Berliner PorzellanManufaktur ſtammenden prachtvollen

ufſatz.
Der König von Württemberg wird fich, wie der „Schwäbiſche

Merkur“ meldet, im Laufe der nächſten Woche zum Beſuche des
Erbprinzen und der Erbprinzeſſin zu Wied nach Potsdam be-
e Die Königin reiſt zu derſelben Zeit zu ihrer Mutter nach

eſſau.Herr v. Miquel hat, wie man der „Tgl. Roſch.“ aus Frank
furt ſchreibt, in Frankfurt a. Main ein Haus mit Grundſtück
nicht gekauft, wohl aber ein ſolches durch Vermittelung eines Frank-
t erwebueee auf die Dauer von 10 Jahren ge
pachtet.Der Staatsſekretär des Jnnern Staatsminiſter Graf von
Poſadotvsky hat ſich geſtern Vormittag von Kiel aus in Begleitung
des Geh. Oberregierungsrathes v. Jonquisères zu einer Jnſpizirungs-

durch den Kaiſer Wilhelm-Kanal nach Brunsbüttel
egeben.

Der am 1. Mai d. J. in den Ruheſtand tretende Negierungs
präſident von Arnsberg, Win zer, iſt in der zweiten Hälfte der50 er Jahre beim Appellationsgericht in Boderdort in den Juſtiz

dienſt getreten. Er trat bald zur Regierung über und gehörte als
Regierungs Aſſeſſor erſt der Regierung in Minden, dann der in
Sigmaringen und ſpäter der in Arnsberg an, bei der er 1873 zum
Regierungsrath aufrückte. 1878 wurde er dem Obervpräſidenten in
Münſter beigegeben und 1882 zum Ober-Regierungsrath und
Dirigenten der II. Abtheilung bei der Regierung in Köslin ernannt.
1888 wurde er zu der Regierung in Minden verſetzt, wo er als
Stellvertreter des n thätig war. Seit 1889 iſt er
Regierungspräſident in Arnsberg.

Herrenhaus und Zollſchutz. Das Herrenhaus nahm
bekanntlich in ſeiner Sitzung am 28. v. M. mit 104 gegen
28 Stimmen eine Reſolution an dahingehend, daß in den neu
abzuſchließenden Handelsverträgen ein weſentlich höherer
Zollſchutz für land wirthſchaftliche Produkte
eingeſetzt und daß möglichſt bald dem Reichstage der neue

vorgelegt werde. Als bemerkenswerth mag die That-
ache verzeichnet werden, daß auch die Vertreter einer Anzahl

von Städten für die Reſolution geſtimmt haben und zwar
die Oberbürgermeiſter von Thorn, Greifswald, Poſen, Eſſen,
Köln, Bonn und Trier. Es iſt dies ein erfreulicher Beweis
dafür, daß die betreffenden Herren das Allgemeinintereſſe über
das Sonderintereſſe zu ſtellen wiſſen.

Süddeutſchland und die Getreide ölle. Die Pelition
des chriſtlichen Bauernvereins in Ansbach für Erhöhung der
Getreidezölle iſt in Bayern mit vielen Tauſenden von Unter
ſchriften ſchon verſehen. Die Petitionen werden dem Reichstage
unterbreitet werden.

Prof. Ruhland und Prof. Vrentano. Wie das
„Vaterland“ in München mittheilt, hat Prof. Ruhland in einem
offenen Brief das Angebot des Prof. Brentano, ſich in öffent-
licher Verſammlung über die Getreidezölle auszuſprechen, an
genommen und vorgeſchlagen, daß dieſe öffentliche Ver
ſammlung von der dem Prof. Brentano naheſtehenden ſtaats-
wiſſenſchaftlichen Vereinigung in München einberufen werde.

Jn Beſprechungen über die dem Bundesrathe unker-
breiteten Beſtimmungen betreffs Veſchäftigung von Gehilfen



und Lehrlingen in Gaſt und Schankwirthſchaſten wird
von verſchiedenen Blättern der Wunſch geäußert, daß, wenn der
Bindesrath nicht noch Erweiterungen des den Veſchäftigten ge-
währten Schutzes vornehmen ſollle, der Reichstag in dieſer
Nichting Beſchlüſſe ſaſſen möchte. Die Vorausſetzung dabei
iſi demnach, day dieſe Materie auf legislatoriſchem Wege geregelt
werden wird. Ob dies zutrifft, iſt, wie offiziös hervorgehoben
wird, doch alcht ganz ſicher. Die Form, in weicher die Be
ſtimmungen dem Bundesrathe zugegangen ſind, ſpricht eher da
gegen als dafür. Es iſt bem Bundesrath nämlich nicht der
Entwurf eines Geſetzes“, ſondern der „Entwurf von Be
Uimmunger“ zugegangen und aus dieſer formellen Behandlung

wäßle der Schluß gezogen werden, daß der Schutz der
Angeſtellten in Gaſt ünd Schankwirthſchaſten auf dem
Verwaltung swege geregelt werden ſoll. Dem
Vundesratde ſteht dazu nicht nur auf Grund des S 1200 der
Gewerbeordnung das unbeſtreitbare Necht zu, es liegen in
Lieſer Hinſicht auch wie beiſpielsweiſe die bekannte Väckerei
verordnung beweiſt, Präzedenzfälle vor. Jmmerhin iſt es
moglich, daß noch innerhalb des Bundesraths eine andere Auf-
faſſung über bie formelle Behandlung der Neuerung platzgreiſt.
Jedenfalls bietet der bisherige Gang der Dinge auf dem in
Nede ſtehenden Gebiete durchaus keinen Anlaß es als abſolut
ſicher anzuſehen daß auch der Reichstag in die Lage ge
bracht werden ſoll, ſich mit der Angelegenheit zu beſchäftigen.

Zur Durchführung des Fleiſchbeſchangeſetzes.
Das bayeriſche Miniſterium hat an die Kreisregierungen eine
Verfügung gerichtet, in der mit beſonderem Nachdruck hervor
gehoben wird, daß das Einfuhrverbot für Würſte und Büchſen
fleiſch nicht überall von den Behörden ſtreng genug durch
geführt werde. Es wäre nicht unzweckmäßig, wenn
eine ähnliche Verfügung auch anderwärts erlaſſen
o ürde.

Die „B. P. N.“ ſchreiben Jn dem am 31. März zu Ende
gegangenen Rechnungsjahre 1900 hat die Zuckerſteuer eine Ein
nnhme von etwa 125 Millionen Mk. ergeben und damit eine Höhe
erreicht, wie ſie von ihr bisher nicht eingenommen und wie ſie
überhaupt noch nicht unter den Verhrauchsabgaben des Deutſchen
Reiches vorgekommen iſt. Die Zuckerbeſteuerung die bisher
noch immer der Branntweinbeſteuerung mit ihren Unter-
abtheilungen der Material und der Verbrauchsabgabe
ſtark nachſtand, iſt ihrem Ertrage nach dieſer nunmehr recht nahe
gerückt. Unter den einzelnen Steuerarten ſteht aber die Zuckerſteuerjetzt an der Spitze. Wie günſtig ſich der Ertrag für 1500 ſtellt, er

kennt nan am beſten dargus, daß im Etat für das Rechnungsjahr
1901 der Anſatz aus der Zuckerſteuereinnahme auf 111,4 Millionen
bemeſſen iſt. Der Ertrag für 1909 läßt alſo noch den Anſatz für 1901
weit hinter ſich zurück, wonach anzunehmen iſt, daß auch für das
laufende Rechnungsjahr ſich ein beträchtlicher Ueberſchuß aus der
Zuckerſteuer gegenüber dem Etat ergeben dürfte. Leider wird der
Ueberſchuß für 1900 durch Mehrausgaben und Mindereinnahmen
auf anderen Gebieten ſehr ſtark aufgezehrt werden. Auf einen
ähnlich günſtigen Ausfall des Abſchluſſes für die Reichskaſſe auf das
Jahr 1900, wie er in den letzten vrorhergegangenen Jahren zu
beobachten geweſen iſt, iſt demgemäß auch bei der ganz bedeutenden
Steigerung der Einnahme aus. der Zuckerſteuer leider nicht zu rechnen.

Amtlich wird vie Ernennung des bisherigen Direktors derſtädtiſchen höheren Webeſchule in Verlin, Profeſſor Max Gürtler,

zum Direktor der ſtaatlichen techniſchen Ceutralſtelle für Textil
induſtrie kundgegeben. Dieſe Centralſtelle iſt mit dem
1. April ins Leben getreten. Jhr ſind als Aufgabe zu
gewieſen die Herſtellung und Beſchaffung von Lehrmitteln für
die Textilfachſchulen (Wandtafeln, Modelle, Material und Muſter
ſammiungen, Lehrbücher), die Fachaufſicht über die Texulfachſchulen,
die Abnahme der Abgangsprüfungen, die Ausbildung des Lehrverſonals und die Erſtattung von Gutachten für den Miniſter. Bei
der neuen Centralſtelle ſollen außer dem Direktor ein Techniker und
ein Chemiker, ſowie ein Sekretär wirken.

Jn der jüngſt dem Reichstage mitgetheilten neuen Bearbeitung
des Verzeichniſſes des als Eigenthum des Reiches feſt
geſtellten Grundbeſitzes ſindet ſich zum erſten Male eine
Zuſammenſtellung der Flächengröße des Reichsgrunbbeſitzes,
welche mit einer Summe von 91 147 ba, das ſind rund 911 quw,
abſchließt. Da
540 657 q km umfaßt, ſo ergiebt ſich aus jener Zuſammenſtellung
die vbedeutſame Thatſache, daß der ſechshundertſte Theil des
deutſchen Grund und Bodens dem Reiche als ſolchem gehört.
Ferner macht die Zuſammenſtellung erſichtlich, daß von dieſem Reichs
grundbeſttz nur etwa der ſiebente Theil, nämlich 12 868 ha, nach dem
Geſetze vom 25. Mai 1873 von den einzelnen Bundesſtaaten in das
Eigenthum des Reichs übergegangen iſt, daß dagegen ſechs Siebentel,
nämlich 78 279 ha, erſt von Reichswegen durch beſonderen Rechts-
titel erworben ſind gewiß auch ein Beweis für den gewaltigen Auf
ſchwung, den die Entwickelung der Reichsverhältniſſe genommen hat.

Die Beſeitigung des Gemeindeſtenervorrechtes der
Beamten, Geiſtlichen und Volksſchullehrer befürworten
der Provinzialverband der hannoverſchen Bürgervereine,
der Städteverband der Provinz Sachſen der Magiſtrat
und die Stadtverordneten zu Pillau, ſowie der
Magiſtrat der Stadt Oels in einer Petition an das Abge-
ordnetenhaus. Sie verlangen, daß in Ausführung des S 41
des Kommunalabgabengeſetzes die Heranziehung der unmittel-
baren und mittelbaren Staatsbeamten und der ſonſtigen daſelbſt
genannten Perſonenkategorien nach den allgemeinen Grundſätzen
erfolge. Die Gemeindekommiſſion hat ſich mit dieſen Eingaben
beſchäftigt und beantragt, ſie der Staatsregierung zur Er
wägung zu überweiſen. Daß die Staatsregierung den
Wünſchen der Petenten nachkommt, iſt keinesfalls anzunehmen.

Publikationen. Der „Staatsanz.“ veröffentlicht eine Be
kanntmachung des Miniſters der Medizinal Angelegenheiten betr. di

kreisärztliche Prüfung vom 30. März.
Am 1. Oktober beginnt die in Poſen zu errichtende höhere

Maſchinenbauſchule mit der unterſten Klaſſe den Unterricht. Mit
ihr organiſch verbunden ſind laut „Poſener Tageblatt“ je dreimonat-
liche Kurſe zur Ausbildung von Monteuren, Vorarbeitern e.

Die Geheimbündelei- Affäre polniſcher Gymnaſiaſten
zieht noch weitere Kreiſe. Auch in der Redaktion und Hruckerei des
in der Reichshauptſtadt erſcheinenden „Dziennek Berlinski“, ebenſo in
der Wohnung des Verlegers und Redakteurs fand am 1. April auf
Geheiß der Staatsanwaltſchaft eine dreiſtündige, ſehr eingebende
Hausſuchung ſtatt. Es handelte ſich um das Manuſkript des Artikels „Die
Treibjagd auf polniſche Gymnaſiaſten in Strasburg“ in dem genannten
Blatte. Gefunden wurde nichts, da, wie der „Dziennik“ erkrärt,
alle Manufkripte ſofort verbrannt werden. Zur Maßregelung
polniſcher Gymnaſiaſten ſchreibt die „Gazeta Torunske“: „Richt nur
den polniſchen Abiturienten, ſondern auch, denjenigen Gymnaſiaſten,
welche jetzt zu Oſtern das Berechtigungszeugniß zum einiährigen
Dienſt erbalten ſollten, iſt daſſelbe verweigert worden. Dies geſchah,
trotzdem die jungen Leute die betreffende Prüfung beſtanden hatten.“

Der polniſch-ſozialiſtiſche Parteitag findet am 1. und
2. Pfingſtfeiertag in Berlin ſtatt. Aus dieſem Grunde wird der
fozialiſtiſche Parteitag für die Provinz Poſen, der urſprünglich zu
Pfingſten in Kolmar i. P. abgehalten werdzn ſollie, ſchon am
12. Mei dort tagen.

Hafeuban in Kigntſchan. Das Gebiet des in Ausſicht ge
nommenen Großen Hafens in der Kiautſchau-Bucht iſt proj ektmähig
vom Feſtlande ausgehend über die Hafeninſel und das Riff hinaus,
dann nach Südweſt umbiegend durch Steindämme zu umſchließen.

das geſammte Gebiet des Deutſchen Reiches bieteriſcher geworden.

Die ganze Länge dieſer Dämme, deren Maleriak aus in der
Nähe des Hafens angelegten Steinbrüchen gewonnen wird be
trägt ret. 4000 m. Hiervon iſt, wie der „Deutſchen Kolonial
zeitung“ aus Tſingkau gemeldet wird, die erſte Strecke in der
Länge von rot. 2500 w, die Verbindung des Ufers mit der IJnſel,
der Hauptſache nach ſoweit hergeſtellt, daß am 18. März d. J.
die erſte Lokomotive mit einem Bauzug bis zur Hafeninſel
geführt werden konnte. Die Lücke zwiſchen der Jnſel und dem Riff
war bereits vor faſt einem Jahre geſchloſſen dieſelbe beträgt 500 w.
Demnach iſt der Umſchließung erreicht.

Jn der am 28. März er. abgehaltenen zweiten Aufſichtsraths-
ſitzung der SüdweſtAfrikauiſchen Schäferei- Geſellſchaft iſt der
ſchon in der erſten Sitzung beſprochene Antrag, das Grundkapital
der Geſellſchaft von 500 000 auf 600 000 Mark zu erhöhen, ange
nommen worden.

China.
Das Mandſchurei-Abkommen.

Alle Bemühungen Li-Hung-Tſchangs, den Kaiſer
von China dadurch, daß er die Lage des Himmliſchen Reiches
in den ſchwärzeſten Farben malte, zur Unterzeichnung des
Mandſchurei- Abkommens zu bewegen, ſind anſcheinend
geſcheitert. Der überſchlaue Diplomat hat entſchieden, da
er 4 unter ruſſiſchen Einfluß gerieth, die Fühlung mit
dem Kaiſerhofe verloren, und ſeine diplomatiſche Miſſion nach
Peking, auf die man ſo große Hoffnung ſetzte, ſchließt für ihn
mit einem Mißerfolg. Er verläßt daher die Hauptſtadt. Ueber
ſeine bevorſtehende Abreiſe wird uns telegraphirt:

Tientſin, 3. April. Li-HungTſchang kehrt, von einer Leib
wache begleitet, nach Shanghai zurück. Er iſt noch immer unpäßlich.
Am Donnerstag wird er hier erwartet.

Bis zur letzten Stunde hat er aber ſeine Poſition auf das
Hartnäckigſte vertheidigt, und alle Gerüchte, die Mandſchurei
Konvention ſei bereits unlerzeichnet oder ihre Unterzeichnung
tehe unmittelbar bevor, rührten von ihm her. Noch geſtern
c wurden in engliſchen Blättern folgende Mittheilungen

olportirt:
London, 3. April. Der „Morning Poſt“ wird aus

Paotingf.u unter dem 31. März telegraphirt Nach Mittheilungen
chineſiſcher Beamten haben dieſe am 30. März von Li-Hung
Tſchang die Nachricht erhalten, daß das ruſſiſche Ab
kommen unterzeichnet worden ſei. Sie erklären auch, ſie
ſeien informirt worden, daß der Kaiſer im nächſten Monat nach
e ves aufbrechen die Kaiſerin- Wittwe aber zurücklaſſen
werde.

Nach einem Telegramm des „Standard“ aus Tientſin
vom 1. April erwarten die Chineſen, daß das Mandſchurei-
Abkommen im Verlaufe der nächſten fünf Tage unterzeichnet
werden wird.

London, 3. April. „Daily Telegraph“ erfährt aus
Waſhington, der chineſiſche Geſandte habe von Neuem die
Vereinigten Staaten erſucht, ihre guten Dienſte zu verwenden,
um die Vollziehung des Mandſchüreibertrages zu ver
hindern.

Alle dieſe Meldungen ſcheinen alſo Erfindungen LiHung-
Tſchangs und die Verhandlungen mit Rußland definitiv ge
ſcheitert zu ſein. Das Letztere geht beſonders aus einer
Unterredung hervor, die ein engliſcher Berichterſtatter mit
LiHungTſchang gehabt hat. Jn dieſem Jnterview legte der
chineſiſche Staatsmann ziemlich ausführlich ſeine politiſchen An
ſchauungen dar. Den Jnhalt des Geſprächs übermittelt uns
folgendes Telegramm:

London, 3. April. Der Pekinger Berichterſtatter der „Times“
telegraphirt unter dem 29. März über ein Jnterview, das er mit
LiHungTſchang hatte, Folgendes: LiHung-Tſchang gab zu, daßſich ſeine Politik auf die Ueberzeugung gründet, daß la ns
die einzige Macht ſei, die h zu fürchten habe.
Rußland habe ſeiner Zeit Ching angeboten, wegen der Mandſchurei
mit ihm zu verhandeln. China habe das nicht ablehnen können, da
es zu Beginn der Unruhen durch ſeine Beamten ins Unrecht geſetzt
worden ſei, indem dieſelben ruſſiſche Streitkräfte angriffen. Beim
Fortſchreiten der Unterhandlungen ſei Rußlands Ton immer ge

mandſchuriſche Frage durch das Konzert der Mächte
behandelt würde, aber Rußland habe entſchieden eine dahin-
gehende Anregung abgelehnt. Als China vorſchlug, daß wenigſtens
die Bedingungen des Abkommens den befreundeten Mächten mit
getheilt werden ſollten, habe Rußland dies unterſagt,
indem es jegliche Mittheilung über ſchwebende Verhand-
lungen für eine Verletzung des diplomatiſchen Brauches erklärte.
Li-Hung-Tſchang leugnete nicht die Exiſtenz
freundſchaftlicher Abmachungen zwiſchen China
und Rußland, erklärte aber, ſie gingen nur China und
Rußland an. Warum wendeten ſich die Mächte, wenn ſie

r wünſchten, nicht nach Petersburg, ſtatt nachPeking? China ſei bereit, Jnformationen zu geben, wage
aber nicht, Rußland herauszufordern. Entweder
fürchteten die Mächte Rußland, wie könnten ſie dann
davon überraſcht ſein, daß auch China Rußland
fürchte, oder aber die Mächte betrachteten die Frage als eine An
gelegenheit von untergeordneterer Bedeutung wie könne in dieſem
Falle China auf ihre Unterſtützung rechnen Er gebe zu, daß
das Abkommen noch nicht unterzeichnet ſei, ſei aber
überzeugt, daß China dasſelbe unterzeichnen
müſſe und auch unterzeichnen werde. Als China die Unter
zeichnung verzögert habe, ſei die Sprache Rußlands ganz
offen eine drohende geworden. Jetzt drohe Rußland geradezu
mit der Annektirung der Mandſchurei. Als es an
die Zuſicherungen erinnert worden ſei, die es den
Mächten in dem Sinne gegeben habe, daß es keine territorialen
Vortheile ſuche, habe Rußland erklärt, es ſei feſt entſchloſſen, dieſe
Zuſicherungen, welche nur bedingungsweiſe gegeben ſeien, zurückgu
ziehen. Er müſſe auch zugeben, daß China keinerlei Sicher-
heit dafür habe, daß das Abkommen Rußland dauernd
zufrieden ſtellen werde, er rechne aber immerhin auf eine
Friſt von zehn bis zwanzig Jahren, während welcher Zeit Rußland
die Mandſchurei ruſſtfiziren werde.

e

Neue GefechteDie berittene deutſche Jnfanterie iſt aus Tientſin abmarſchirt
und bald auf den Feind geſtoßen und hat auch hier wieder
den Gegner glänzend geſchlagen. Ueber den Zuſammenſtoß
berichten folgende Telegramme

„Berlin, 3. April. Graf Walderſee meldet ausPeking Von Tient ſin iſt ein Detachement von 31 Kompagnien

und je einem Zug Reiter und reitender Artillerie
unter der Führung des Oberſtleutnants Petz el Kommandeurs
den 5. oſtaſiatiſchen Jnfanterie-Regiments) in die Gegend des Tſi-
li-hai-Sees (nordöſtlich von Tientſin) abgerückt, wo a
Räuberbanden gemeldet wurden. Das Detachement fand in
Tſili-hai eine Räuberbande von 1000 Mann mit Geſchützen vor und
verfolgte ſie in ſüdlicher Richtung. Auf Wunſch der chineſiſchen
Orisbehörden wurde ferner eine Kompagnie von Tientſin nach
Hwang-tſun und Lingting-kou (29 bezw. 17 Kilometer ſüdöſtlich von
Pautiſſin) verlegt, um die Bevölkerung vor den Räubern zu ſchützen.

Tientſin, 3. April. Vergangenen Sonntag wurde ſieben
Meilen nördlich von hier eine ungefähr 1000 Mann ſtarke Räuber
bande von einer Kompagnie Deutſcher angegriffen und in die
Flucht geſchlagen Elf Räuber fielen, 50 wurden verwundet,
30 gefangen genommen die Deutſchen erbeuteten ein Geſchütz und

China würde vorgezogen haben, daß die

eine Anzahl Karren. Wie verlaukek, ſoll ein Dutzend Ausländer mit
den Räubern in Verbindung ſtehen.

Die Waffenthaten der deutſchen Truppen laſſen anſcheinend
den franzöſiſchen re t ſchlafen. Wie nämlich

eferner aus Paotingfu gemeldet wird, ſtehen zehntauſend Mann
chineſiſcher Truppen unter dem Schwarzflaggen- Führer Liu-kluantes (7) zur Zeit zwölf Meilen von Buolg, wo dreitauſend

Mann franzöſiſcher Truppen ungeduldig darauf warten, die
Chineſen angreifen zu dürfen, durch poſitive Befehle aus Peking
aber vom Angriff e werden. Paotingfu iſt völlig
ruhig und in beſſerer Verfaſſung, als irgend eine von den
Verbündeten beſetzte Stadt. Die obrigkeitlichen Geſchäfte
werden ganz von chineſiſchen Beamten beſorgt, die franzöſiſche
und die deutſche Kommiſſion verhalten ſich rein berathend.
Weiter wird gemeldet:

Köln, 3. April. Die „K. Ztg.“ meldet aus Peking von
eſtern Kürzlich wurde ein Chriſten gemetzel in Tſſchengi n g-fu (120 Kilometer ſüdweſtlich von Poatingfu) verübt. Die

Kolonne des franzöſiſchen Generals Bailloud iſt geſtern mit ver
Eiſenbahn dorthin abgegangen.

d „Reut. Bur.“ wird aus Peking von vorgeſtern ge
meldet:

Graf Walderſee hat die Generale, die die verbündeten
Truppen kommandiren, erſucht, mit ihm im Winterpalaſt zuſammen
zukommen. Er beabſichtigt, mit ihnen darüber zu berathen, was den
Geſandten inbetreff des militäriſchen Vorgehens zu empfehlen iſt und
weiter, was hinſichtlich gewiſſer Artikel der gemeinſamen Note
erforderlich ſein könnte.

Der „Times“ wird aus Peking vom 31. März gemeldet,
daß die Vertreter aller Mächte, mit Ausnahme
Rußlands, Jnſtruktionen erhalten hätten den
chineſiſchen Bevollmächtigten ungeſäumt die Liſte der-
jenigen Provinzialbeamten zur Beſtrafungeinzuhändigen, über die man ſich urſprünglich ge
einigt habe.

e

Die Haltung Japans.
Ob Rußlano ſeine Drohungen gleich in die That umſetzen

wird, ſcheint immerhin zweifelhaft. Japan, wo augenblicklich
die Wogen einer nationalen Erregung wieder hoch gehen, hat
ſchließlich auch ein Wörtchen in dieſer Frage mitzureden.
Uns gehen darüber folgende Telegramme zu:

London, 3. April. Die „Morning Poſt“ erfährt aus Peking
Der chineſiſche Geſandte in Tokio theilte dem Hof in Singanfu
mit, daß der japaniſche Geſandte in Petersburg der ruſſiſchen Re
gierung energiſche Vorſtellungen gegen Ausübung von Zwang zur
Unterzeichnung der Konvention gemacht habe. Aus Tokio wird ferner
beſtätigt, Japan habe China im Falle eines Wider
ſtandes gegen Rußland aktive Unterſtützung ver-
ſproch en. Hier verlautet, der ruſſiſche Geſandte in Peking theilte
dem chineſiſchen Hof mit, Rußland acceptire Chinas Weigerung nicht
als definitiv

Yokohama 3. April. Die leitenden Blätter konſtatiren,
die ruſſiſche Regierung habe in ihrer Antwort auf die Vorſtellungen
Japans in der mandſchuriſchen Frage erklärt, es wünſche nicht,
mit einer dritten Macht über ſeine Verhandlungen mit China in
Erörterungen einzutreten. Das vorgeſchlagene Abkommen ſei rein
temporär, und es ſei nicht beabſichtigt, die Souveränetät Chinas
zu ſchmälern oder die Jntereſſen irgend einer anderen Macht zu
verletzen. Rußland ſage weiter, es wolle den Jnhalt des Ab-
kommens, ſobald dasſelbe abgeſchloſſen ſei, den übrigen Mächten
mittheilen, die Beſtimmungen desfelben würden für dieſe zweifel
los annehmbar ſein. Sollte aber irgend ein Paragraph für Ja-
pan nicht annehmbar ſein, ſo wäre Rußland bereit, über die An-
gelegenheit mit Japan in freundlichem Sinne zu verhandeln.

Was endlich Koreag anbetrifft, ſo hatten Nachrichten aus
Sönul zufolge der engliſche und der japaniſche Geſandte beim
Kaiſer von Korea eine Audienz. Der japaniſche
Geſandte führte die Sprache freundſchaftlicher Warnung, der
engliſche Geſandte proteſtirte energiſch gegen die Entlaſſung
des Zolldirektors Mac Leavy Brown, worauf
der Entlaſſungsbefehl noch an demſelben Abend zurück
genommen wurde.

Der Krieg in Südafrika.
Jn der Umgebung Krügers betrachtet man, einem

Telegramm der „Magdeb. Ztg.“ zufolge, die gegenwärtige
Kriegsphaſe, insbeſondere den Feldzug Kitcheners gegen
die Burenſtellung am Zoutpansberg als entſcheidend.
Dort beſitzen die Buren nicht nur ein ſtarkes befeſtigtes
Lager, ſondern ihr Hauptdepot für Lebensmittel,
Vorräthe, Munition und Waffen. Gelingt es Kitchener,
den Zoutpansberg zu nehmen ſo dürfte ein weiterer
Widerſtand der Buren unmöglich ſein. Aber es wird
ihm nicht gelingen. Jm Haag wird verſichert, Kitchener habe
Botha im Falle der Einſtellung des Krieges Namens der
Londoner Regierung den Poſten eines Civilgouverneurs Trans
vaals mit 250 000 Fres. Jahresgehalt angeboten, was Botha
aber zurückwies.

Die Peſt nimmt in Kapſtadt immer weitere Ausdehnung
an. Die Geſammtzahl der bis jetzt daſelbſt vorgekommenen
Peſtfälle beträgt 315. An der Peſt geſtorben ſind
107 Perſonen, darunter 22 Europäer.

Ausland.
Jtalien.

Die Europareiſe des Königspaares.
Neuerdings verlautet beſtimmt, das Königspaar werde nach Ab

lauf der Hoftrauer die europäiſchen Höfe beſuchen.

Frankreich.
Verſchiedenes.

In Paris ſieht man den Rücktritt Uruſſows vom
Botſchaftspoſten als ſicher an. Delcaſſés Reiſe nach

etersburg wird mehrfach beſtätigt.
Durch eine geſtern Vormittag vorgenommene ärztliche Unter

v des Miniſterpräſidenten Waldeck-Rouſſeau iſt ein
neues Geſchwür in der Kehle feſtgeſtellt worden.

Marineminiſter Laneſſan angeordnet, Jeß mit dem Bau
von 20 Unterſeebooten, die auf Cherbourg, Rochefort und Toulon
zu vertheilen ſind, begonnen wird.

Die republikaniſche Pariſer Preſſe lenkt die Aufmerkſamkeit
der Regierung auf die neuerliche Anweſenheit des Prinzen Louis
Na ar im Schloſſe zu Saint Gratien bei der Prinzeſfin
Mathilde, wo geſtern eine größere Verſammlung der Häupter
der Geſellſchaft „Patrie Francaiſe“ ſtattfand. Die Preſſe fordert
die Ueberwachung des Prinzen.

Den unter dem Oberbefehl des Admirals Birilew in Toulon
eingelroffenen ruſſiſchen Panzerſchiffen, deren Offiziere
bereits die Einladung zur Theilnahme an den hier bevorſtehenden
Feſtlichkeiten angenommen haben, ſind formelle Jnſtruktionen zuge
angen, während des Aufenthalts des italieniſchen
eſchwaders den Hafen von Toulon zu verlaſſen.

Die Abfahrt der Schiffe wird wahrſcheinlich heute Abend erfolgen.
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Serbien.
Das neue Miniſterium

Das Amtsblatt veröffentlicht die Ernennung des Miniſters des
Aeußeren Dr. Michael Wuitſch zum Miniſterpräfidenten,
des früheren radikalen Miniſters Peter Welimirowitſch zum Miniſter
der öffentlichen Arbeiten und des früheren Vizepräſidenten der
Skupſchtina Dragoutin Stamenkowitſch zum Juſtizminiſter. Das
ine zählt jetzt vier Radikale, zwei Neutrale und zwei Fort

rittler.
Für den Poſten des Direktors der Monopolverwaltung an Stelle

des penſionirten Oberſt Tſchiritſch iſt der ehemalige Finanzminiſter
Stefan Popowitſch auserſehen.

Amerika.
Ein venezolaniſcher Zwiſchenfall.

Aus Venezuela über Curagao und Trinidad in NewYork
eingegangene Nachrichten ergeben, daß nach heftigen Angriffen
der venezolaniſchen Regierung und Preſſe auf den
amerikaniſchen Geſandten Loomis, den Prä-
ſidenten Mae Kinley und die amerikaniſche Flotte
Venezuela die Abberufun Lommis verlangt hat, ohne
irgend rund anzugeben. Ein Abttacheeeinen L
des venezoloniſchen Auswärtigen Amtes erklärte indeſſen, Präſident
Caſtro ſei perſönlich Loomis feindlich geſinnt, weil dieſer ſo energiſch
ße en die Nichtbefriedigung der amerikaniſchen Anſprüche proteſtirt

abe, zumal von der Zeit an, wo Loomis entdeckte, daß Caſtro ins
die Forderungen Deutſchlands erfüllt hatte, trotz eines

erſprechens, vor irgendwelchen Anſprüchen anderer Länder diejenigen
Amerikas zu berückſichtigen
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Wohnung in Danzig der Leutnant Boie vom 5. Infanterie
Regiment. Der Grund der. That iſt in Schwermuth zu ſuchen.

Eine große Fenersébrunſt zerſtörte die Dampfmühle in
Marſeille. Man glaubt, daß Brandſtiftung vorliegt. Der
Schaden wird auf eine Million Franks geſchätzt. Zwei Arbeiter
beſchuldigten einen Aufſeher, Namens Gaubert, der Brandſtiftung,
indem ſie erklären, geſehen zu haben, wie dieſer das Feuer an-
gelegt hat.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Die franzöſiſche Regierung hat dem König und
der Königin von Württemberg anläßlich der in Stutt-
Pie veranſtalteten Ausſtellung franzöſiſcher Kunſtwerke zwei große
oſtbare Vaſen, die mit dem württembergiſch-ſchauenburgiſchen Allianz-

wappen geſchmückt ſind, zum Geſchenk gemacht. t
Der Dozent der Baukunde an der Bergakademie in Frei-

berg und Oberkunſtmeiſter des Freiberger Bergreviers P. Roch
wurde zum ordentlichen Profeſſor für Baukunde ernannt.

Dr. phil. J. Wagner, Privatdozent an der Univerſität
Leipzig, iſt zum außerordentlichen Profeſſor an der philoſophiſchen
Fakultät ernannt worden.

Die Meldung der Profeſſor für Volkswirthſchaft Dr. G.
von Schulze Gävernitz in Freiburg i. Br. habe einen Ruf an die
Marburger Hochſchule erhalten beruht auf. einer Verwechſelung.
Der Profeſſor für Volkswirthſchaft Dr. C. Fuchs in Freiburg hat
die Berufung nach Marburg erhalten.

Wie aus Konſtanz gemeldet wird iſt dort Hofrath
Leiner, der Gründer und Reformator des VosgartenMuſeums,
geſtorben.

Telegramme.
London, 4. April. Das Kriegsamt giebt bekannt daß

zum 30. April ſechs Milizbataillone einberufen werden ſollen.
Kopenhagen 4. April. Der hieſige Hof erhielt die

Nachricht, daß König Eduards geplante Reiſe nach
Kopenhagen und Berlin wegen Ueberhäufung mit Regierungs-
geſchäften vorläufig aufgegeben ſei.

Aus Nah und Fern.
Ueber die aufregende Scene im Dolmabagtſche Palaſt

zu Konſtantinopel, die gerade unter der Feierlichkeit
des Handkufſes infolge des Erdbebens, wie wir ſchon
kurz meldeten entſtand werden der „Frkf. Ztg.“ noch folgende
Einzelheiten geſchrieben. Danach geht die übereinſtimmende Anſicht
aller auf der Gallerie anweſenden Mitglieder des diplomatiſchen
Korps dahin, es ſei ausſchließlich der Geiſtesgegen wart des

ultans zu verdanken, daß ein Unglück vermieden wurde. Da
bei dem Vorbeizug im Prunkſaale 3000 Perſonen anweſend waren,
ſo hätten ohne Zweifel Hunderte ihr Leben im Gedränge eingebüßt,
wenn der Sultan dem Rathe einiger Perſonen ſeiner Umgebung
gefolgt und in den Palaſtgarten geflüchtet wäre. Bei dem Erdſtoß
kirrten die mächtigen Kronleuchter ſcharf aneinander,dierieſigenSäulenwankten und vonder Decke

löfte ſich ein größeres Mauerſtück ab. Die allgemeine Meinung war, daß
ein Mordanſchlag auf den Sultan ausgeführt werde. Mehrere
Offiziere zerſchlugen mit ihren Säbeln die Glasfenſter und ſprangen
in den Palaſtgarten, was große Verwirrung verurſachte. Auf der
Diplom aten- Galerie fielen einige Damen, wie die Frau
des italieniſchen Botſchafters Panſa, in Ohnmacht,
während andere eiligſt die Galerie verließen. Der Vorſitzende des
Staatsraths, Said Paſcha, ſowie der Marſchall Fuad
näherten ſich dem Sultan und ſuchten ihn zu bewegen,
nach dem Palaſtgarten zu flüchten. Der Sultan ſtieg auch
vom Throne herab, kehrte aber ſofort wieder um und nahm ſeinen
Platz wieder ein. Als Said abermals drängte und auf die für ihn
höchſt gefährliche Lage hinwies, machte der Sultan eine abwehrende
Bewegung und befahl Said barſch, ſofort auf ſeinen Platz zurück-
zukehren und ließ dann die Muſik das unterbrochene Spiel ſofort
wieder aufnehmen. Hierauf verlangte der Sultan, daß der Scheik-
ul-Jslam ein kurzes Gebet ſpreche. So beruhigten ſich bald die
Gemüther.

Hafenarbeiter- Ausſtand in Geung. Jn einer Verſammlung
von Arbeitern einer Schiffswerft zu Genug wurde mit Stimmen
mehrheit beſchloſſen, in den Ausſtand zu treten, weil der
Direktor ſich geweigert hat, die Forderungen der Arbeiter zu be
willigen. Von 1000 Arbeitern ſetzen nur 150 die Arbeit fort.

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich, wie aus Leo bſchütz
gedrahtet wird, in den Gipsaruben zu Dirſchel. Nach Abgabe eines
Sprengſchuſſes löſte ſich ein 200 Centner ſchwerer Gipsblock und be
grub zwei Bergleute. Die Leichen der beiden ſind bereits geborgen
ſie waren furchtbar verſtümmelt.

Großer Bergſturz am Gardaſee in Ausſicht. Von Garg-
nano, am Lago di Garda, wird die bevorſtehende Gefahr des Ab-
ſturzes einer Erdmaſſe von etwa 8000 Kubikmetern gemeldet, welche
die Fahrſtraße vollſtändig ſperren und beim Sturz in den See die
Schiffe zerſtören würde. Es wurden bereits Vorſichtsmaßregeln ge
troffen, Jngenieure an die gefährdete Stelle geſchickt und alle Schiffe
in die hohe See beordert.

Die Beſchädigungen des Linienſchiffes „Kaiſer
Friedrich III.“, das geſtern Nachmittag 1x Uhr unter eigenem
Dampf in Kiel eingetroffen und in die kaiſerliche Werft gegangen
iſt, ſcheinen bedeutend zu ſein, ſodaß die Außerdienſiſtellung
des Schiffes in Frage kommt.

Beim Einſturz eines Kellergewölbes in Düren wurden
geſtern Abend auf einem Neubau in der Karlſtraße zwei Arbeiter
ve 4 üttet. Der eine war ſofort todt, der zweite wurde ſchwer
verletzt.

Aus der Haft eutlaſſen. Man meldet aus Karlsruhe Der
wegen Unregelmäßigkeiten im Pforzheimer Konſumverein verhaftete
n moktakiſche Abgeordnete Ob ificius wurde aus der Haft
entlaſſen.

Weltpoſtverein. Die britiſche Kolonie Süd-Rhodeſia
und das britiſche Schutzgebiet Betſchuanaland ſind dem Welt
poſt verein beigetreten. Der Briefverkehr mit dieſen Gebieten
regelt ſich fortan nach den Beſtimmungen des Vereinsdienſtes.

Das Befinden Salisburys. Ein geſtern Mittag ausgegebener
Bericht beſagt, daß die Wiedergeneſung Lord Salisburys weitere
zute Fortſchritte macht.

Anarchiſtiſches. Geſtern wurde in Montceau-les
Mines ein Anarchiſt namens Douhairet, welcher
Soldaten zum Ungehorſam aufreizte, in ſeinerWohnung verhaftet. Douhairet war auch an den b
vorigen Jahre in Montceaules Mines betheiligt.

Rettung japaniſcher Fiſcher durch deutſche Seelente.
Die Beſatzung des Poſtdampfers „Sibiria“ von der Hambutg-
AmerikaLinie- hatte in den japaniſchen Gewäſſern jüngſt Gelegen
heit, mehrere Menſchenleben zu retten. Der Reiſebericht beſagt da
rüber kurz und ſchlicht: „Die Reiſe nach Yokohama verlief durch
ſtürmiſches Wetter ungünſtig. Bis zum 5. Februar war
Sturm aus Nordoſt, den 7. und 8. Februar Sturm aus Nordoſt.
Es herrſchte bohe, wilde See. Das Schiff arbeitete ſchwer und nahm
ſehr viel Waſſer über. Den 9. Februar 1 Uhr Nachts wurden vier
japaniſche Fiſcher, die in einem mit Waſſer bis zum Rande gefüllten
Boote in der jämmerlichſten Verfaſſung herumtrieben,
durch Ausſetzen eines Bootes gerettet. Die Schiffbrüchigen wurden
ſpäter in Yokohama gelandet.“

Der Ausſtand in Marſeille. 5000 Arbeiter ſtellten ſich
geſtern Morgen auf den Quais ein, um die Arbeit wieder auf
zunehmen; ungefähr 4000 wurden beſchäftigt. Viele Laſtwagen
verkehren ungeſtört. Die Ordnung wird wie bisher von Gendarmerie
und Kavallerie aufrecht erhalten.

Selbſturord. Mittels Revolvers erſchoß ſich in

nruhen im

ſeiner

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zeitz, 3. April. (Die Stadtverordneten) wählten

in ihrer geſtrigen Sitzung Bürgermeiſter Frenzel einſtimmig
zum unbeſoldeten Stadtrath. Es wurde beſchloſſen,
dem Magiſtrat tauſend Mark zur Verfügung zu ſtellen, damit der-
ſelbe Gutachten für ein hier eventuell zu erbauendes
Elektrizitätswerk einholen kann. Ein weiterer Beſchluß
der Verſammlung ging dahin, die Koſten für die Hand
werkerkammer für Handwerker der Steuerklaſſen 3 und 4 auf
Koſten der Stadtkaſſe zu übernehmen. Einer Mittheilung zufolge
beträgt die Abfindungsſumme bei der Auseinanderſetzung zwiſchen
der Stadt und der Verwaltung des ländlichen Kreiſes anläßlich der
Ausſcheidung aus dem Kommunalverbande 87 000 Mk.

Helbra, 3. April. (Erdfal l.) Nahe am Pefarrholze iſt
plötzlich ein tiefer Erdfall entſtanden. Das Loch hat eine Tiefe von
etwa ſieben Meter. Wenn es wahr iſt, daß hier früher ein Kohlen
ſchacht geweſen iſt, ſo iſt es nicht unmöglich, daß noch weitere Erd
fälle vorkommen. GSlücklicherweiſe iſt das Planum noch nicht bebaut.

w. Ortrand, 3. April. (Ein größeres Schadenfeuer)
wüthete geſtern früh im nahen Frauenwalde. Als die hieſige
freiwillige Feuerwehr an der Brandſtätte eintraf, ſtanden bereits
drei Wirthſchaften in Flammen, nämlich die der Beſitzer Kaubiſch,
Haupt und Hofmann. Dem ſchnellen Eingreifen der Feuerwehr
wie auch den aus der Umgegend erſchienenen Löſchzüge iſt es zu
verdanken, daß eine weitere Ausbreitung des Feuers verhütet
wurde. Die Hauvtſchen Gebäude wurden ſämmtlich eingeäſchert,
die Kaubiſchſchen zum größten Theil während bei Hofmann nur
das Wohnhaus niederbrannte. Jnfolge des ſchnellen Umſich-
greifens des Feuers konnte nur wenig gerettet werden. Schwer
rächt ſich bei den Abgebrannten, daß ſie nicht verſichert haben.
Sie ſind binnen wenigen Stunden zu armen Leuten geworden.
Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers war bisher nichts zu
ermittein.

W Jena, 3. April. (Auf hebung der Steuerfreiheit.)
Die Steuerfreiheit der Beamten und Profeſſoren der
Univerſität iſt jetzt aufgehoben worden. Die Steuern, die
künftig von den Angehörigen der Univerſität zu entrichten ſind,
werden zum größten Theil die Staatsſteuern in ihrem vollen
Betrag zur Univerſitätskaſſe fließen.

Coburg, 3. April. (Geburt.) Die Gemahlin des
Regierungsverweſers Erbprinzeſſin von Hohenlohe-Langenburg iſt
geſtern von einer Tochter entbunden worden.

W Cobnurg, 3. April. (Jn der heutigen Landtags
ſitzung) wurden für den Neubau des Landkrankenhauſes
480 000 Mk. einſtimmig bewilligt. Nach Dankesworten des Geheim-
raths v. Wittken wurde der Landtag auf unbeſtimmte Zeit vertagt.

Anderbeck, 3. April. (Laugendurchbruch.) Auf dem
benachbarten Kaliwerke Wilhelmshall iſt ſeit Montag ein Laugen-
durchbruch erfolgt. Die Zuflüſſe belaufen ſich auf eiwa ein Kubik-
meter in der Minute. Die erforderlichen Sicherungsarbeiten ſind
ſofort in Angriff genommen worden.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Secwarte in Hamburg.

Freitag, 5. April Sonnig mit veränderlicher Bewölkung,
wärmer, meiſt trocken.

Sonngabend, 6. April Vorwiegend heiter, ziemlich warm,
Nebel an den Küſten, ſtellenweiſe Regen,

Waſſſerftände.
bedeutet über, unter Null).

Saale Zan Vuaale. tHalle 3. April 3,14 4. April 3,38 0,24Trotha 440 5.10 60,70*Alsleben 2. April 3,25 3. April 3,98 (0,73
*Ealbe, Obp. 4 2191 2341 024do. Uny. 219 3,14 099Unſtrut.
Straußfurt 2. April 3,30 3. April 3,30

Elve,Pardubitz 1. April 0,42 2. April 0,58 0,16

Brandeis 7Melnik 0,82 1,30 0,48Leitmeritz 0,69 0,92 0,23Außig 1,19 1,46 0,27Dresden 2. April 0,30 3. April 1,03 0,73Torgau v 2,70 t 3,22 0,52
Wittenberg in 3,02 b 3,30 0,28Roßlau z 2,64 2,97 0,33»Barby 3,15 3,48 0,33Magdeburg 2,72 2,88 0,16»Tangermünde 3,74 3,66 0,08*Wittenderge 9 3,62 3.46 0,16Lenzen 3,90 ws 3,74 0,16Dömitz 3,26 3,15 0,11 e*Lauendurg 2 3,45 x 3,35 0,10

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

W Trieſt, 3. April. Die Bilanz des HOeſterreichiſchen
Lloyd“ weiſt einen Reingewinn von 1068 608 Kronen auf. Der
Verwaltungsrath ſchlägt die Vertheilung einer 4Ligen Dividende gleich
42 Kronen vor.

Tages-Marktberichte.
Berliu, 3. April. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen loko
märkiſcher 160,00 ab Bahn, Mai 162,75 bis 162,50
Juli 164,25 bis 164,00 Roggen loko märkiſcher 142,00 bis

142,50 ab Bahn, Mai 142,75 Cecſ.e, Jeichle e
Futtergerſte 131,00 bis 141,00 AC, ſchwere 147,00 156,00
ruſſiſche 132,00 135,00 amerifan. 130,00--131,00 Hafer
märk., meckl. und pomm. fein 150,00 159,00 märk., mecklenb.,
vomm., preuß., voſ. und ſchleſ. mittel 147,00--149,00 gering
144 146 Mais, amerik. mixed 110,50 111,50 C frei Wagen.
Erbſen, inländ. u. ruſſ. Futterw. 147 160 A. Weizenmehl 00 loko
19,70--22,00 Roggenmehl O u. 1 loko 18,40 19,60 Weizen
kleie, grobe 10--10,20 feine 9,60-—9,90 Roggenkleie 9,90 bis
10,10 Rüböl Oktober 48,00 48,10 A. WMittaasbörſe:
Weizen, märk. 160,00 ab Bahn, Mai 163,00--163,50 Juni
163,75 164 Juli 164,50 165,25 A, Sept. 165,25 165,75 A.
Roggen, märk. 142,00-- 142,50 c. ab Bahn, Mai 143,00 Juli
142,75 Sept. 142,50 Hafer, märk., mecklenb. und pomm.
fein 149,00——158,00 märkiſcher, mecklenb., pomm., preuß., poſ., u.
ſchleſ. mittel 146,00--148,00 gering 143,00 145,00 Juli
138,75 Mais, amerik. mixed 110,50 frei Wagen, Weijzen
mebl 00 19,75 22,00 Roggenmehl 0 und 1 18,30-19,60
Rüböl, April 58,90 G., Mai 53,70 53,90-—53,80 Oktober
48,10--47,90 Spiritus 44,20 Preiſe um 2 Ubr J nicht
amtlich): Weizen Mai 164,50 Juli 166,00 Sept. 166,50
Roggen Mai 143,50 Juli 143,25 September 143,00
Hafer Mai 139,09 Juli 137,75 Mais April 108,50 CMai 168,00 Juli 167,50 c Mehl Mai 18.70 Juli 18,80
September 18,90 Rüböl Mai 53,80 Oktober 47,90
Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
3. April 1901.a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:

eizen Roggen erſte Hafer
Uckermark 155--160 138--1 5 153 138--150
Mittelmark, Prignitz 150--157 138--140 142 145-160
Neumork 155--156 140 143 138 145 146 150
Laufſitz 148 155 144 147 145 145 150Magdeburg 151 160 144--150 157 190 148--156
Altmark 144-162 138 145 146 170 133--152
Merſeburg öſtl. d. Mulde 146--155 144 149 140--168 142 153

do. weſtl. d. Mulde! 150 162 146 142 165--180 145--160
Erfurt 150 160 150--158 150 185 140 148
Stettin (Bezirk) 155--158 136 139 140 156 132 142
Stolp (Platz) S 130--134rn e 7 23 142 zreifswald (Pla S 33Danzig g 164 128 142 148 130—132
Thorn 149 154 135713 128 136 136 140
Königsberg i. Pr. 150 158 12 SBreslau s 140 157 142 148 136 154 138--143
Slat 148-158 140--150 134-144 120180
a leSchönau (Kagtzb. 149 155 S Soſen Gore) 150--160 136 142 145-- 155 138 143

Bromberg 154--161 135 W T.Neutomiſchel 166 144 140 146Liſſa 146 152 135--141 142--148 144--150
Kiel 158 160 140 148-150 145--150Hadersleben 160 132x 135 1338Marne 154 155 140--141 132-150 144-160
Hannover Süd 150 160 140--146 145--180 140--160

do. Elbe, Weſer 150 160 130 142 145--152 140--180
do. Weſt S 133 131 135 128 136Münſterland 160- 1621 140 148 141--149 144 162

Weftf. Jnduſtriebezirk 160--166 136 144 128 135 140--148
Sauerland 158 138 146 148 156 134--142Paderbornerland 160- 162 145 147 S 138

v) Nach privater Ermittelung:
Stadt 55 g. p. I. 712 g. b. I. 573 g. p. I. 450 g. v. l.

Berlin 160 142 T 152er nönigsberg i. Pr.

Breslau 158 148 154 143Poſen 160 141t 155 143Hannover 156 144 e 155Neuß 164 133 e SMannheim 176x 149 S 144Hamburg 161 144e) Weltmarktpreiſe Jauf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 3. April, am 2. April.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 808/, Cts. A. I7 25.171,50

Chicago April (Feiertagh) 170,75r unLiverpool Mai 6 ſh. d. 177,25 178,00Odeſſa „„loko 94 Kop. „175,50 177.00
Riga lsoko 94 Kop. „174,75 174,75Hn Paris. Anyril 168,65 fcs. „151,25 151,75

Von Amſterdam nach Köln Mai hl. fl. S
„'148,00 148,50

15025 151,75
147,00 14700
14250 14250
107,75 109.00

Newyork nach Berlin RNogg. loko 614 Ets.

SDdeſſa loko 75 Kop.Riga laoko 73 Kop.Amſterdam nach Köln Mai 128 bl. fl.
Newyork nach Berlin Mais Mai 48 Cts.

Wagren-e und Produkteunuberichte.
Getreide.

Hamburg, 3. April. Weizen ſtetig, bolſteiniſcher loco 157
bis 165. Laplata 135--138. Roggen ſtetig, ſüdrufſſiſcher ruhig.
cif. Hamburg 109--112, do. loco 110--119, mectlenburgiſcher 143 bis
150. Mais matt, 110 Laplata Hafer. ſtetig Gerte ruhig.

Wien, 3. April. Weizen per Frühjahr 7,83 Gd., 7.85 Br.,
per MaiJuni 7,92 Gd., 7,93 Br. Roggen per Frühjahr 7.99 Gd.,8,01 Br., per MaiJuni 7,98 Gd., 7,99 Br. Mais per MaiJuni
7,51 Gd., 5,52 Br. Hafer per Frühjahr 6,94 Gd., 6,95 Br., per Mai-
Juni Gd., Br.Peſt, 3. April. Weizen loco unveränd., do. per April 7,51 Gd.,
7,52 Br., do. per Mai 7,60 Gd., 7,62 Br., per Oktober 6,65 Gd.,
766 Br. Roggen per April 7,65 Gd., 7,66 Br., do. per Oktober
6,70 Gd., 6,71 Br. Hafer per April 6,50 Gd., 6,51 Br., do. per
Oktober 5,60 Gd. 5,65 Br. Mais per Mai 1901 5,22 Gd., 5,23
Br., do. per Juli 5,34 Gd., 5,35 Br.

Paris, 3. April. (Anfangsbericht.) Weizen beh., per April
18,65, per Mai 19,00, per Mai- Auguſt 19,40, ver Sept. Dezember
19,75. Roggen rubig, per April 14,75, per Sept.Dez. 14,25.

Paris, 3. April. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per April
18,70, ver Mai 19,10, per Mai- Auguſt 19,45, per Sept.-Dezember
19,80. Roggen ruhig, ver April 14,90, per Sept.-Dezember 14,25.

Antwerpeun, 2. April. Weizer weichend. Roggen behauptet.
Hafer ruhig. Gerſte ruhig.

Amſterdam, 3. April. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per Mai do. per November Roggen auf Termine unverändert,
per Mai 128, per Oktober

London, 3. April. An der Küſte Weizenladung angeboten
New-York, 3. April. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen

loes 80, per April per Mai 78, ver Juli 78 ver Sept.
77 Mais ver Mai 4731, per Juli 467 per September 4631.
Mehl 2,75, Getreidefracht 11.

Chicago, 3. April. (Telegr.) Weizen per Mai 723 ver
Juli 73. Mais per Mai 415!,.

Zucker.
Hamburg, 3. April. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg ver April 8,921, ver Mai 8,97X, ver Juni 9,05, per Auguſt
9,20, per Oktober 8,95, ver Dezember 8,92 Ruhig.

London, 3. April. 982 Proz. Javazucker loco 11 ruhig,
ſag rRohnutter loco 8 sh. 10 d. Käufer, 8 sh. 11 9. Verkäufer

elig.
Kaffee.

Hamdurg, 3. April. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good an
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Sankos Mai 31,75, September 32,75, Dezember 33,50, März 34,00.
Tendenz: Schleprend.

Sanuburg, 3. Npril. (Schlußdericht.) Kaifee. Nur für Good
average Santos, Mai 31,75 G., September 33,00 G., Dezember
33,50 G., März 34.25 G. Tendenz Behauptet.

Hapre, 3. April. Anfangsbericht. Kaffee in New-Hork
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 6000 Sack, Santos 19 000
Sack. Zufuhren für geſtern.

Havpre, 3. April. (Schlußbericht.) Kaffee aood average
Sauntos Mai 39,00, September 39,75, Dezember 40,25. Tendenz
Behaup!et.

Amfterdam, 3. April. Java-ſaffee good ordinary 32x.
Petrolenm.

Brernen, 3. April. Petroleum. Faß jollfrei. Standard white
loco 7,05 Br.

Hamburg, 3. April. Petroleum ruhig. Standard white loco
6,95 Br.

Auntwerpen, 3. April. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Tyve
weiß loco 184 bez. und Br., April 184 Br., Mai 18 Br., Juli
188 Br. Tendenz Weichend.

New-York, 3. April. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 785 do. in Philadelphia 780, do. (in Refined
Caſes) 890 do. Credit Balances at Oil City 125.

Spiritus.
Nordhauſen, 3. April. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-—-60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Lir.) 6400--66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 3. April. Spiritus matt, April 144-14 G.,
14 G., MaiJuni 1454--141 G., Juni-Juli 148/, bis

Paris, 3. April. (Anfangsbericht.) Spiritus rubig, April
28,50, Mai 28,75, Mai- Auguſt 29,25, September-Dezember 30,25.

Paris, 3. März. (Schlußbericht.) Spiritus vbeh., April 28,75,
Mai 29,00, Mai- Auguſt 29,50, September Dezember 30,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 3. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00-—38,00 Mk., Linſen 16,00
bis 39.00 Mk., alles für 100 e.

Oelfagaten. DOele, Fettwaaren.
Köln, 3. April. Nüböl loco 61,00, Mai 59.00.
Hauburg, 3. April. Rüböl ruhig, loco 57.00.
Hamburg, 2. April. Schmalz. Amerik. Steam 421 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special 404 Mk., do. do.

Chamberlain, Roe u. Co. Ptk., do. do. Choice Grorery 454 Mk.,
div. Marken 42 43 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 3. April. (SchlußVBericht.) Rüböl hehpt., April
64,50, Mai, 56,50 Mai- Auguſt 57,00, Sept.Dez. 54,50.

New-York, 3. April. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 8,95, do. Rohe und Brothers 9,10.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 3. April. Kartoffelſtärke und Mehl 17,80 Mk,

feuchte Stärke 9,80 Mk.
Hamburg, 2. April. Kartoffelſtärke, prima Waare vrompt

162 17X Mk., Lieferung April-Mai 162, 174 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare vrompt 17--17 Mk., Lieferung April Mai 17 bis
171 Mk., Superior- Stärke 174--172 Mk., Superior Mehl 17x
bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.

e eben 3. April. Ezkartoffeln 6,00 6,50 Mk. für
g.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg 3. April. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1,04 Mit., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.,
Schweineileiſch 1,20 -1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,20-—3,60 Mk.

Fiſche.
Haumburg, 2. April. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 105 bis
115 Pfa.. kleine 80—95 Pfg., Seezungen, große 169--170 Pfg.,
kleine 120--130 Pfg., däniſche 145--155 Pfg., Kleiße, große 35 bis
55 Pfg., kleine 20--50 Pfg., Rothzungen 40--45 Pfg., Schollen,
gebe 30--55 Pfg., mittel 35-45 Pfg., kleine 20--28 Pfg., lebende

0—30 Pfg., Schellſiſche, große 32-40 Pfg., mittel 24—30 Pifg,.
kleine 12 16 Pfg. Cabliau, große 15-30 Pfg., kleine 12—25 Pig.,
Seehechte Pfg. Lengfiſch 14-15 Vfg., Blaufiſch 13-16 Pfg.,
Knurrhähne 10--15 Pfg., Dorſch 10--25 Pfg., Rochen 10--12 Pfg.,
Lachs, roth. Pfa., Elblachs 290 Pfg., Silberlachs 200 Pfg.,
Lachsforellen 120--220 Pfg., Zander 75-85 Pſg., Flußhechte 70 bis
75 Pfa., Barſe 35--40 Pfg., Brachſen 35—40 Pfg., Schnepel
30-40 Pfg., Hummern, lebende 230-240 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 3. April. Richtſtrob 5,50 6.80 M., Krumm-

ſtroh 3,50—4,40 Mk., Heu 6,50-—8.00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 3. April. Baumwolle. Stetiger. Upland middling

loco 42x Pfg.
Liverpool, 3. April. (Schluß Bericht Baumwolle

Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen

Aug.Sept, 46/
London, 3.

Amſterdam, 3. April.
London, 3. April.

Pit lirg amerikaniſche Lieferungen
Per April-Mai 488/ Käuferpreis,

4 Käuferpreis,, Oktober
Juni Juli 4 Käuferpreis, Okt.-Nov.
Juli-Aug. 4 Verk.-Preis, Nov Dez.

Käuferpreis, Dez.Jan.
Wollauktion.

Metalle.

Lſtrl., Zinn 113 Lſtrl. Zink 162/, Lſtrl.
Glasgow, 3. April.

numbers warrants 52 sh. 9 d.

Hamburg, 2.
Lager 8,32.

Rio de Janeiro, 2. April.

April.

Verant wortlich für die Redaktion Br. Walther Gebensleben, Halle, Sprecho
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion des
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

—7=-

Düngemittel.

Bancazinn 674.
Silber 26 Lſtrl., ChiliKupfer 68Lſtrl., ver 3 Monate 69 Lſitrl., Blei ſpan. 1287, Lſtrl., engl. 13

Feſt.
Ver September 48,, Verk.-Preis,

420 Verk.Preis,
4 Verk.-Preis,4u Verk.-Preis,
45 Verk.Preis.

Schlußbericht) Roheiſen. Mixde

(Chile-Salpeter.) Loco ab

Wechſel auf London 121

Alle die Redaktion betreffenden

Creditgewährung.

Friecdmann Co
Halle a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Discontirung von Wechseln.

Contocorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung Von Baareinlagen.

Stahlkammer -Fä eher
unter eigenem Verschluss der Miether.

Ständiges Lager sicherer Anlageworthe,
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Dividende

x
s 1900

Neuroder Kunſtanſtalt 8' 2Neuß, Wagenbau 7

Nienbirger Raſchinenfabrik 3 4
Nordd. Kiswerte. 1 2Omnibusgeſellſchaft 13
Oppelner PortlandCement 12 7
Braunſchweiger Pferdebahn 42
Breslauer do. 14Stettiuer do. 6 2Saline Salzungen 2 5Schüffer Waltker 3
Schleſtſche Cement 17'/213
Stettiner Eham. Didier 390 25
Stralſund. Spielk art. St.“P. 7 7
Vereinsdrauerei Artern. 6 e 7!2 102
Ver Köln.Rottw. Pulv. 12
Weſtt. Dradtinduſtrie 11 15

do. Stahlwerke 17 117Wilhelmshütte. 12 10Wittener Guß 18 20Zuckerfabrik Franſtadt. 9 111

diskont.
Berlin W. Lomdaco 51 Madrid 3!

Amſterdam Z. Paris 2.
Jtallen. Mätze 5.

Kopenhagen 6.
Liſſabon 4.
London 4.

Schweiz 4
Skandinaviſche Plätze 6,

Wien 4.

1 Fl. äſterr. 1,70 Mkt.,
1 Dollar 4,29 Mk.

1 Fres, 0,80 Mk.

Umrechnungs-Courſe.
Fl. holländ. 1,70 M

1 Gold Rubel S 3,20 NRk
1 Lſtr. 20,40 Mk.

Gold, Silber- und Papiergeld.
Cours in Mark,

Dollars Per St.Ducaten Per St.uperials per St.apole onsd'or ver St.Sovereigns III per St.
Gngliſche Banknoten ver Lſtr.

e e S

S

anz. Banknoten per 100 Fres.
Banknoten ver per 100 Fl.

do. Silvercouso. (Berliu einlösb.).
Ruſſiſche Banknoten per 100 Nb.
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er Vörſe vom 3. April.
Bauk- und Kredit Aktien.

Dividende

Drosdner Bank
Gotdaer Privatbank.
Leipziger Bant e
Seipziger Hyvoth.Bant.
Säcdſ. Bank III
Zwickauer

Adkg. D. Kr.A. 2pz. 10
1990

u

Jad.-Aktien, Br. u. StammnKrior.

Dividende
Chemn. Werkz. M. Fadr.

(Zimmermann)
Eröllw. Lavier fabrik (1897)

do. 49 Schuldverſchr.
Dörewig.
D. W. N. (Sonderm nn

Sttier) Vorz,A..
Gerger Juteſp. u. W.
Germania (Schv. Sohn)
Gersd. Stes. V. St. A.

do. do. Pr.A. I.
Ha
Ketde Elbſ.G.lkt.. e
Körbiod. Zickerfh.
Leipziger Gr. elektr. Strazb.

Leipziger Wolltämmerekt.,
Bank f. Grundseſ. Leipzig
Leipziger Baubank

do. Eloktr. Werke
do. eleſte. Seaßend.
do. Bierbr. Reudnhtz,

o. Riebeck Co.

Mansfelder Kuxe. e
do, kleine

Portl.-Cementf. Halle.

do. Wesbſt. F. (Shönherr
Thür. Gasgoi. Leipz.

S. Thür. Br. V. St.

u.C Oblig. 42
ckerraff. Halle.

1

v
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do. Kann zaenſwimnn.
do. Maukf. Schkeuditz

Tv

S
Sächſ. Kammgmſp( Solbrig)
do. Naſch.-Fabr.(Hartm.)

h

h o

do. Stamm Pr. e
do. St. Prior.

uckerfabr. Glaugig
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Ausländ. GiſenbahnPrioritätsObligat.

W

n t

z e e e Don re z e a e eCoursnotirungen et denn z 333338 SiſenbahuStamm-Aktien. JuduſtrieA
024..5 8 un b. 18990 J 909 40 r Dlwidende 163der Berliner Börſe von 3. April. 1898 unk. b. 1906 3 39 80 Dividende 1399 1900 gdmteatsgarten- Sie

(Ergänzungs-Courſe.) e T 4 33 3334 t. 6 133333 Annadurger SteingutT e u lunvertoosdar 2 49 3 der 5 5 ArchimedezJ S c t 1857 1 li 2 eDeutſche Fonds und Staatsvayiere en n en n Sehrmee n Br. Centrb.Pfob. 1909. le 55 d Sutersabn 7. 5525 Daukeusführung.Dabiſae Staatsanleihe Je 103 09 S do. do. 1906. 3 9950 G alberſtadtBlantenburz. Serl. Tharlodtenburg.Bad. Prien. Anleibe 1867. 4 141,756 Pr. Centr.Komin.Obl. Je 93 4 JuraSimpl. kv. Weſtbahn 4 (101 056 S do. Nenuſtadt.
Baderiſche Präm. Anleihe 4 152 595 Hop.- A. v8. VIII.- XII. 82 75 6 Jo t. igor Domndrowo 5 Paſſage kond.Barmer Sterdteurleihbe 3 92 b G do, do. XV XVIII., unt. 4 85 106 Kursk Kiew 22222222 5 5 e M S.Wilmersdorf
Gerliner Stadt-Oblig. Je 89 705 Pr. Hpp.A.-B. bis 1065. 4 96 306 Lemberg Fgererowiß 6 6 Berlin Anh. Naſchinen

do, do. 1892 3 96 60b3 G Nvein. Hyp. Pfd. 99 396 LüttichLinbucg erliner ZotkbrauereiBraunſchw. 20 Thir.Looſe. 135 506 325 3 a 3169 2udwigshaten-Beyda h 10 do. Brauerei Königſt..Elvorfelder Stadt Obl Z. 83 009 Rh. Weſtf. Bod. unk. 1905 93.0 z. G Oeſterr. Nordweſtb. S a Bresel. Eiſens. W. Linke
do. do i 4 do. do. unt. 908 4 92796 do. B. Elbethalb. 7 Breslauer DelwerteGolleſche Stadtanleihe 3 e 94 106 do. do. unk. 1910 4 93,8 G RacsDedenburg. 1 29 006 B Braunſchweiger Zute.Hamb. 50 Dhir. Looſe 3 131 995 Schleſ. Bod.Cred. B. e 97,60 Reichenserg-Pardubiz 427 4 i Butzke, Metallindnſtrie

nölnMind. Pr.-Anth. 137 6 do. do. do. rz. a 110. 4 e Eementsaugeſ. SerlinQiseder 2 113710 do. do. do. rz. à 100.. 7 Sdarlottensg. Waiferwert.Magded. St. in. Z. do. do. do. innt. b. l905 4 37 Akt Sdem. Fabrik Sthering.Meitringer 7 fl.Looſe, 26 556 do. do, do. z. à 100.. e 89 333* Bau ktien. Chenmn. Maſch. Zimm.
40 Telr. Looſe 3 130 75 bz. Se sſche e e Dauiger Oel niüthle rPr n J 3432 e Woaſtpr. 3 3,00 Diwidende 1899 1909 Deſſaner Gasd 2 2 z S ßommerj e. 506 Bank der Berliner Kaiſenw. g2 g' 146 s 363. B Deutſch im. Geſo do. III. 4 1901 9004 a ſche Bant für Sortt und Prod. 27 75 556 Deutſche JuteſpinnereiWeſtpe. Prov.Anl. 3 i 93,6565. Z Pofenſche. h a 24,60 Barmer Bankverein 71 7 5 Düſſeldorfer Waggone e z 14 530 Berg Nirt. 3. t. z u re eher Spiuin.214 z 84 V 1 h ger hei derfelder f TAusländiſche Fouds. Suieſſae ..2. l h See See a enZinefuß wo Söin W. S Tomm. 5 Se 151 95 Friſter S Roßmann konv..Vartetig 190 Le Looſe 21,308 Eiſenbahn Prioritäts-Obligatiguen. Dann rwetbene:. 7. 7 Sunmifabr. Fonrodert.

VBukar. Stadt Anl. 1884. 4 85 756 Deutſche Effett.8. (Hah 4 11375 do. Jotat S Vinde.do. do. 1885. 4 85 1065 G Zinsfuß do. Hyvpoth.B. (Bect.)) 6 6 119 596 do. Volpi SchlüterThllen. Gold Anleihe 1850 37 805 gnatoliſ e. 5 100 005 Deutſche Grundſchuld. 6 75 Harburg- Wien GummiToin. Staatsanl. 5 100 55 Albrechtssabn. 1 4 Deutiche Nationalbant 8 s 12555 Harkort St. Pr. konv.do. 95. 6 1102 956 Berg. Märt. III. A. B. zu 95 29 8 Dresdner Bantverein. 8 8 115,120. G do. Brückenbau konv.do. v. 90. 5 94,096. do. III. O. a 965 206 Effoner Credit. 8' e 82144 532 do. do. St Pr.
do. 98. e 812 Brannſchwotgiſche 8mides. Z. Gothaer Brivatomit 7 e 7 Hirſchberger Naſchinen.Egzyptiſche priv, Anleiße Jl Döhm. Rords. Gokd-Osl. 4 92,696 do. Grundkeeditd. 7 7 120756 6Kaiſerhof kown.

dw. do. do. CentralBactſie 4 do. do. junge 2 Sevling Th. Eiſengieſ.Freidurger 15 Fres. Looſe r DuxBodenbacher II. 5 S Hannoverſche Bank 6 6 121,75 6 Kurfürſtendamm Heſeilſch.
Xal. Nat. Pfd. ſtfr.. 4 95796 do. III. 5 Jamdurger Hyp. Bant. 8 1157,59 22 Beloes Jtal B.x uhbag. Stadt Anl. 3 51 396 do, Silber-Obl. 4 Hamb. Com. u. Dis -Bant S5 e (103 596 Sudevig 2öwe Co.
ritaner n. 97 50 do Gold Obl. 4 990095 B Königsderger Beret;isbant. Sie 1I14 1 z Nagdedurger Baubank
e 2 97 00 v G Dux Prager GoldOsl. 5 Lübecker Gomnerzba t. 8 722 134 25 do. PferdebahnZeur. Staatsanſ. 3 Galtz. Karl Ludwig 1899. 4 96 29B Sectiendurger Hyvotdeten. 11 114 1I88 053 NMaſch. SreuerOſtafr. Zoll Obl.., 5 107,750 Gr. Ruſſ. Eiſenb. Geſellſchaft 3 83 495 G Korddeutſche Grund Tredit 5 S 92 006 Norddeutſche Wollkämmecei 15
m ärciß r r 24 285 533* Oldendrg. Spar u. 2eibbant 8 15 (16550558red. 100, 56. al. Fiſenb.Oöl. v. St. gar 2, 2 Pomm. Hyp. BankActien, hdo. 1860er Looſe 4 1140 706; 6 do. Nitteinerrtaca t. 4 95,99 7 127 338 ea 1804er Sooſe 387 556 Kaſch.Oderberg Gold-Obl. 4 93 106 do. Seihdaus kono. 6 134 155 Deutſche Fonds
nmäntſche 5 o An u jd. 5 87 95 do. Silber-Obl. 4 95 905 Pr. Hyp. 9. (Spiels.). S 14925o. e ehe 5 74 706 Kronprinz Rudolfsbahn. 4 95 395 Preutiſ de Pfanddr. Zarnk 6* 7 118 098Nuſſiſche Prain.dini. isöi 5 do. (Salzkammorgut) 100 1565 Realtredetvane e 1 Zinsfußdo. do 1866 5 Koslow.Woron. 1389. 4 Weſtfäliſche t n e en 6 6 114 80 K Sä v .Reut.Anl. 3
do, Goldrente 1884. 5 Kursk. Chark.Azorv 18809., 4 93 396z. G Wiener Bankosrein 8 7 do. do. e 3do. NieolalOölig Kursk Kiew 2350 B Wiener Umondant 8do. Voden Kredit 5 einberg-Czernowiger. 4 95 096 do. do. 3per di a u ben Sudan gar T 8 z eche Se t l urg- K 7 o. 4Seite Sein We l. 22 704 e S Obligationen induſtrieller Geſellſ häaften.

do. 1880 i 927056 Meckiend. Friedr. Frys. Je er do. do, nTür o. Hop.Pföbr. 1878 4 Moskau Kirsk. 4 S e b t 255Arttſche Anlethe D. 1 23 606 Mst. giew Wor int. v. i 4 97506 Algem. Eiktr. Geſellſchaft. 4 29 896 do. St. -Anl. v. 1255. JTürſche Admniniſtr.. s 155 1 MoskoRjgſan 4 93 656 Aſcherslebener Kak 4 93,5903 G do. bo. v. 1852-68 3
do. ZolObiig. 5 Mosto Senolenet 4 70 Bo dumer Hußſtadl 4 e r do. do. v. t857 2n do, 400 Fres.Looſe, fr. 112 906 G RorthernPac. I. bis 1921 5 Defſauer Bas 4 105,5 )8 do. do. v. 1882 3
nonriſche Goßd I A. 4 102 5003 v do I. dis 1933 4 1104 9036 Dort minder Union 5 T do. do. v. 1852-68 s 3e. r. 4 8375 do. III. 1937 3 09 3 Gr. Berliner Bfeodes. 3 952 G do. do. p. 1807do. Stiaaisr. 7 Zu 33,55 6 Oreg. Kailw. u. N. i925 4 1132 996 4 lo0 r 10 rFent SBre riaſ- Doll. gr. 4 904 et oligationen 4 11 3; 13. do. do. fr. Löb. Zittanl,a. A 3utſche HypothekenPfandhriefe. i eng Sie gOſtpreußtſche Zäddahn V Saurahütte. 2 5; 19 do. do. do. La.b Hinsfuß Heſt.-Nng. Staates alte 3 93 108 Naphta-Obltganounen. e 27. do. Landrentendtiefe 3d. De ſaner Pfandbr.. do. do. i47 i 3 Roroddeutſ her Alovd. 4 1119,105Deutſch. Gr. Kr.-Präm. I. J 118 25 do. do. isss. à 87 14098 Oberichlef. Etſensaonsedarf 4 T do. do. 3do. Abt. Vrz.100 J 90806 do. do. Segi c 3 8g8 706 do. Eiſen Induſtrie 4 94,339 do. L.C.Rentenſcheine. 3D. Greg.v. Il t. I10. J 93.556 do. G 3 155 656 ThaleGiſenwerk S do. do. (S. u. II) 4do. IV. r. 110. 3 98506 Oseſterr. Lokalbadn 97056 Zoslogiſcher Garten. 4do. V. r. 100. J 99855 do. Nordweſtsuhn gar 103 306 J Mantf. Gewkſch. v. 1807 (ev.) 4O do. VI. utb. b. 1900 4 98 508 ws gar. 3 27 Zergwerks un Hütten Aktien do. do. v. 1875/79(ev.) 4
i Grundſch.Obl.. 443325 Portitg. Eiſend.Doöt. isss 3 65 696 t do. do. v. 55 4o. 5Deutſch Her ver 3 20 338 GKjaſanRorlen a z 533 r s 5 J v 1807 4S. Creditunts. bis 457508 Riaſ.-Urafst. gr. int. b. isös 233.205 Arenberger Berg wert 75 52 1535 235 2Leiszig v. isas Teat.-Ant.

Hamburg. Hvvoth.Pfobr. do gr. int 6. 1905 4 9 50 G Apierde r 2 6 105 39 5 do. von 1897 Serx. I 3do. S e i905 4 996 do. gar un 6. 1000 22722 Zarover Walzwor: 2 15 1322 do. von 1897 3o en. bis 1900.. 4, 223008 Nuſſ. Südveſtsahn. 4 3399 Berzelius 3372 do. von 18809 (S. II v. 87)o. S. 301 330 t. 6.1905) 905 Rvbinse, gar in W i 4 97105 6 Braunſ-hw. Kohlenwerte 8 9 153,75 do. von I837do S. 46-190 t. v. 1005 J 51.500 Südbadn (Loms 3 73 655 6 do. St. Pr. 2 10 1124222 do. von 1899 (S. II v. 87)
alte u. eono.. 25 do. Gold 5 116575 6 Toucordia Berg wer 21 222 do. v. 1876 u.Haun. Vod. Pf. Iunt. b. 1904 3 95.906 St. Louisn. S. Fr. e. i i s I131.90 Conjolidat. Bergw.-G.. 25 39 1335593 do v. I876 n. 84do. do. II 3 22.006 de en Fr., e. 1931 s t42 Eonſol. Marienhätte. 4 14 82.758

Meninger Hyp. Pfob. z 51.50 Serd. Eiſen H ob 7 2 Conſol. Nedend. St. Pe. 6 8 75 595 e Au. Landobl..
r r 6. 1900 4 13378 do. 8 W t. wo t e kon. 13 1 135 20 do. elräm. -Pfob. G e e mradt De 4 e 4 i enGr. Credit- Pfdbr. i 59 6 elſentroener SußſJ V atr dar bis 1903 4 95.75 e G e e e z 8 9 Georg Aarien t S 18 46 1333558* KiſenhujuStann- en
umerfche Hyp.-Pfandbr u h dgheern do. St. Bc. 2VI. Ein unt. b. 1900 4 86 59 b G n an 4 1009 756 Hagener Gußſtahl. 8 32320 Dioildende 18
o. VII. u. VII. 190 unt. 4 g6,50 t. G do. ler 4 l 166,5 563 Harzer Eiſen verte tonv. 25 12 105,006 G AußigTepl. 500 [12
do, IX. X. 6. 1906 unt. 4 86 50 o Werrabahn do. So. Str. 25. 17 125922 od. Rocobadnd iel e 512 Wladnawtas untvö. dis isös 4 92293 e Sternſati- a 4 4Lvuſcsierad. Hit. T. [t3
II. 1905 unk. 2 „25 b t atto:oter 2r n n e e es Sando i. V. Filebö 107.756 Zareloie-Selo rig Wildetm ins 25 223i i t ioo z r e goni Sitbeln t 237 28437535 Nartendurg Rlawta So. I. r. 100.. le 5 r e Leowoldsgrube Edderitz Z.do. i 3858 Ciſenhahn-Staun-Prioritäts-Aktien. ecreneg Sergwere (35 45 443058 ado. IV. t. 100. a 57.30 6 Mariendüete Kozenau 5 32 75 FiſenbahnSt.B.-Aktien.Pr. Pfobr.B. LiX. 1900 4 586 6 Divtdende J 1890) 100) Mend S Sowert St.-Pr. 6 15 125.005A&u XXI. v. 19101 4 55 7563 5 Acad. Tyanad. J 6 Khein. Anthr.-Kohlen. s 110 1357 bz.Pr Vfobr. B. XVIII b. i A 6 Dreslau Warſchau. Z. 83755 hein Naiſa niſche Serghau 18 19 184333 DividendeConm.Odlg. 5ts 1907 3 32 700 Dortmund Grongn i 159505 Kein Stahl t. C. I I 163 G DurxGodenbach Lit. A.

Exp. II. b. 1910 4 MartendirgMlawtaw. 1112605 S Stadtderger H. 11. 15. 15242 do. do. B.CTomim De g. dis 1908 3 99,00 G O ſt preußiſche Südsahn 5 i 112,356 Burm-Rerie? 7 8 119,006 NariensurgNlawta

do. Gm

GrajKöfla cher

AuſſigTevllzer
Böhm., Norddahn

do. do. G eBuſchtletr. 1896 (ſtfr.). e

do, do.do, Em. 1868/71/72

r re1

do. do. 1674 Gold

3832

do. Em. von 1871 u. i
KaſchauOderberg

S S
G S

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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